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Das handlſchreiben Franz Jolefs
Am Sonnabend nachmittag hat der öſterreichiſch unga

riſche Botſchafter in Paris Graf zu Khevenhüller Metſch
dem Präſidenten Fallières ein Handſchreiben des Kaiſers
Franz Joſef überreicht Dieſer auffällige Vorgang beſchränkt
ſich nicht auf Frankreich in ähnlicher Weiſe ſollen auch die
übrigen Signatarmächte des Berliner Vertrages über
Oeſterreichs Abſichten unterrichtet werden Die Botſchafter
die ſich noch zum größten Teil auf Urlaub befanden mußten
zu dieſem Zwecke ſchleunigſt auf ihre Poſten zurückkehren
Jn Paris hat man vorläufig den Jnhalt des Schreibens
des greiſen Monarchen diskret behandelt aber es iſt ein
öffentliches Geheimnis daß es ſich um eine Rechtfertigung
der öſterreichiſchen Balkanpolitik im allgemeinen und um
die Ankündigung der Annexion Bosniens und der Herzego
wina durch Oeſterreich Ungarn im beſonderen handelt Von
dieſer Annexion iſt ja in der letzten Zeit recht oft die Rede
geweſen Bald wurde ſie in beſtimmte Ausſicht geſtellt bald
wurde die Nachricht halb und halb widerrufe bald hieß es
daß ſchon die Thronrede die Annexion ankündigen werde
bald wieder daß die Delegationen ſelbſt die erſte Anregung
geben würden Kurz es wurde das übliche diplomatiſche
Verſteckſpiel getrieben um die Abſicht der öſterreichiſchen
Regierung in unverbindlicher Weiſe in die Oeffentlichkeit zu
bringen und gleichzeitig zu hören wie das Projekt vom Aus
lande aufgenommen werden würde Nun iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß Kaiſer Franz Joſef eines achtungsvollen Ge
hörs immer ſicher ſein kann wenn er den Großmächten etwas
zu ſagen hat Gerade das jetzige Jubiläumsjahr hat die
allgemeine Verehrung ja Liebe erkennen laſſen deren ſich
der Herrſcher der Donaumonarchie erfreut Es iſt auch ohne
weiteres zuzugeben daß Oeſterreich Ungarn in Bosnien eine
koloniſatoriſche Kulturtat allererſten Ranges vollbracht hat
Es war im Jahre 1878 alſo vor nunmehr dreißig Jahren
daß Oeſterreich die türkiſche Provinz Bosnien mit der Her
zegowinaga beſetzte Dieſe Provinz die ehemals ein unab
hängiges Reich war aber dann in die Tributpflicht der
Türken geriet und im Jahre 1526 formell von der Türkei
beſetzt wurde gehörte ſchon in den ſiebziger Jahren nur
noch äußerlich zum türkiſchen Beſitz Die Aufſtände nahmen
kein Ende und die türkiſchen Truppen vermochten der revo
lutionären Bewegung nicht Herr zu werden Das Land
lag darnieder die Hilfsquellen des reichen Bodens waren
völlig unentwickelt Mit der Annexion durch Oeſterreich
änderte ſich das Bild Mit Tatkraft und Milde zugleich
ſchaffte Oeſterreich in Bosnien Ordnung baute Bahnen und
Straßen machte die Bodenſchätze nutzbar und ſorgte durch
Schulen für die Hebung der Volksbildung Heute iſt Bos
nien ein blühendes Land mit aufſteigender Entwicklung in
dem unter den verſchicdenartigen Volkselementen Friede
und Eintracht herrſcht Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſer
Edelſtein in der Krone Oeſterreichs nicht wieder an die
Türkei zurückfallen kann ſondern bei der öſterreichiſchen
Monarchie verbleiben muß Aber deshalb bleibt es doch ein
gewagtes Stück gerade jetzt wo ohnehin bereits wieder die
Gärung auf dem Balkan einen hohen Grad erreicht hat auch
die bosniſche Frage wieder aufzurollen Man fragt ſich ob
es ſolche Eile damit hatte wenn man auch ſehr wohl be
greift daß Franz Joſef noch vor ſeinem Ende der öſter
reichiſchen Monarchie dieſes Geſchenk machen wollte Baron
Aehrenthal fordert etwas ungeſtüm von uns die Gegen
leiſtung für die Sekundantendienſte in Algeciras Wir wer
den das öſterreichiſche Annexionsprojekt unterſtützen aber
nicht ohne Sorge wie es von den übrigen Mächten aufge
nommen wird

Bulgarien ein Königreich
Geſtern kam aus Paris das merkwürdige Gerücht Fürſt

Ferdinand werde heute in Tirnovo nicht nur die Unab
hängigkeitserklärung Bulgariens ausſprechen
ſondern ſich ſelbſt den Titel Zar der Bulgaren bei
Iegen Daß der zweite Teil der Meldung ſich nicht erfüllen
würde war vorauszuſehen denn Rußland würde nie die
Einwilligung zur Errichtung eines zweiten ſla wiſchen
Zarentums im öſtlichen Europa geben Die
Unabhängigkeitserklärung iſt nun tatſächlich erfolgt und
zwar unter gleichzeitiger Proklamierung Bulgariens zum
Königreich Fürſt Ferdinand ſpielt ein gewagtes Spiel
wenn er dieſen Schritt ganz ohne Zuſtimmung der Mächte
unternommen hat es bleibt allerdings die Möglichkeit daß
der Fürſt bei ſeiner ſoeben beendeten Auslandsreiſe ſich der
Unterſtützung einzelner Staaten und Souveräne verſicherte
Wie ſich die Dinge weiter entwickeln wird ganz von der
Haltung der Pforte abhängen da die Türkei die bis
her die Oberhoheit wenigſtens die nominelle über Bul
garien hatte der am nächſten und nachhaltigſten beteiligte
Staat iſt Bisher bewies man in Konſtantinopel eine ſehr
weitgehende Mäßigung und zeigte offenbar das Beſtreben
die Entſcheidung mit den Waffen zu ver hüten Ob man
nach dem neueſten ſelbſtherrlichen Auftreten Bulgariens

weiter bei dieſer Langmut beharren wird erſcheint ſehr frag
lich Die Möglichkeit eines Balkan Krieges iſt daher
in greifbare Nähe gerückt Nachſtehend die Depeſche die die
Unabhängigkeitserklärung mitteilt

Sofia 5 Okt Privattelgramm Die offiziöſe
Agence Bulgare meldet die Proklamierung Bul

gariens zum unabhängigen Königreich
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Das Jubiläum der Städtrordnung
Anläßlich des Jubiläums der preußiſchen Städte

ordnung vom 19 November 1808 gibt die Königsberger
Hartungſche Zeitung eine Feſtnummer heraus die das Jn
tereſſe weiteſter Kreiſe zu erregen geeignet iſt Jhr Grund
edanke iſt den Geiſt der Steinſchen Reform in ſeinen

Schöpfungen vor Augen zu führen und die Wege künftiger
Weiterentwicklung der großen Jdee von 1808 aufzuweiſen
Und zwar geſchieht dies durch perſönliche Kundgebungen der
berufenen Kenner aus den Kreiſen der Staatsregierung und

der
ie Feſtnummer wird eingeleitet durch eine Aeußerudes Reichskanzlers Fürſten n erung

Die Städteordnung war das letzte Geſetz das unter dem
Namen des Freiherrn vom Stein im Herbſt des Jahres 1808
vor ſeiner Entlaſſung ergangen iſt Die Königsberger Bürger
ſchaft hatte dem Werke vorgearbeitet Der Königsberger Polizei
direktor Frey war Steins wertvollſter Mitarbeiter Jn Königs
berg hat Friedrich Wilhelm III das Geſetz vollzogen Jn Königs
berg und Elbing iſt die neue Ordnung zuerſt erprobt und bewährt
worden So ziemt es ſich wohl daß die Vertreter der Städte
Preußens jetzt nach hundert Jahren auf Königsberger Boden die
Erinnerung an jene Tat feiern welche den Grund zu der neuen
Blüte ſtädtiſchen Weſens legte und aus trüber Zeit als Zeugnis
feſten Bürgerſinns und ſtaatsmänniſcher Weisheit in eine hellere
Gegenwart herüberleuchtet

Dem Miniſterpräſidenten folgt faſt das ganze übrige
preußiſche Staats miniſterium Staatsſekretär von
Bethmann Hollweg betont daß nicht die Form ſon
dern der Geiſt der die Formen ſchuf der Städteordnung ihre
zähe Kraft gegeben habe Der Gemeinſinn den die Selbſt
perwaltung erregen und erhalten ſollte hat ſeitdem das
Staatsleben auf Gebiete geführt die damals noch im Dunkel
lagen Jhre alten und neuen Pflichten werden Staat und
Geſellſchaft nur erfüllen wenn erſtarkender Gemeinſinn ſei
nen Lohn nicht im Herrſchen ſondern im Dienen ſucht Der
Miniſter des Jnnern von Moltke feiert den Frei
herrn vom Stein als den Mann der die Bürger zu frei
williger ſelbſtloſer Teilnahme an der Staatsgewalt aufrief

Seine Zuverſicht wurde nicht betrogen Auf dem Boden des
Vertrauens erwuchs in den neuen Formen ſchaffensfreudiges Leben
Die wohlgeordneten Städte haben weit über die nächſten wirtſchaft
lichen Aufgaben hinaus immer neue Forderungen der Kultur in
den Kreis ihrer Pflichten aufnehmen können Sie wetteifern heute
miteinander in Werken der Erziehung der Geſundheitspflege des
Verkehrs und der Sorge für die wirtſchaftlich Schwachen Heute
bewährt die Selbſtverwaltung ihre weckende Kraft nicht nur in
den Mauern der Städte Auch die Landgemeinde Kreis und
Provinzialordnungen ſind nach ihren Grundſätzen ausgeſtattet

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben
feiert die reiche Entfaltung des kommunalen Lebens unter
dem Einfluß des Steinſchen Werkes Das Bewußtſein daß
der Geiſt des Schöpfers der Städteordnung in den Städten
fortlebt biete die frohe Gewähr daß es auch im kommenden
Jahrhundert von ihnen heißen werde Plus ultra Han
dels miniſter Delbrück der ſelbſt ſechs Jahre als
Oberbürgermeiſter in Danzig gewirkt hat ſtellt in ausführ
licher Darlegung aus ſeinen eigenen Erfahrungen die
Gründe des Erfolges der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung feſt
und kommt zu dem Ergebnis daß gerade die Auswahl und
die Zuſammenarbeit der Perſönlichkeiten in den Verwal
tungskommiſſionen und Deputationen den Hauptteil an
dem Erfolge gehabt hat Er betont im Anſchluß daran aber
auch die ungemein großen Anforderungen welche die ſtädti
ſche Selbſtverwaltung an Selbſtzucht Uneigennützigkeit und
Verantwortlichkeitsgefühl der Bürgerſchaft ſtellt und deren
Fortbeſtehen die unumgängliche Vorausſetzung einer wei
teren Bewährung der Selbſtverwaltung bildet Kultus
miniſter Dr Holle preiſt namentlich die ſegensreichen
Wirkungen welche die ſtädtiſche Selbſtverwaltung auf dem
Gebiete des Schul weſens durch Förderung der Jdeen
Peſtalozzis Fichtes und Wilhelm von Humboldts ſowie durch
beiſpielloſe materielle Opferwilligkeit gehabt hat So ſei
das Schulweſen der preußiſchen Städte zu reichſter Blüte
gediehen ein Ruhmestitel ihrer Bürger ein Stolz unſeres
Vaterlandes Juſtizminiſter Dr Beſeler endlich weiſt
nach daß eine Anzahl neuer Rechtsgedanken der
Selbſtverwaltung entſprungen iſt So ſind z B die Be
beiligung des Laienelements in der heutigen Gerichtsver
ſaſſung und die verfaſſungsmäßige Charakteriſierung der
Parlamentsabgordneten als Vertreter des gan zen Volkes
nicht einzelner lokaler Bezirke und wirtſchaftlicher Jnter
eſſenverbände aus der Steinſchen Städteordnung über
nommen

Jn Beiträgen größeren und kleineren Umfanges haben
eine große Reihe von Autoritäten Oberbürgermeiſter und
Männer der kommunalen Praxis ſich über Einzelfragen der
Gemeindepolitik ausgeſprochen

Oberbürgermeister Rive Halle
führt aus

Breiteſte Oeffentlichkeit iſt das Chavakteriſtikum
der ſtädtiſchen Kommunalverwaltung in Preußen Sie
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iſt ebenſo eine Folge des Selbſtverwaltungsprinzips
wie eine Bedingung für die Geſundheit des Verwal
tungsorganismus Keine öffentliche Verwaltung be
anſprucht auch nur annähernd die freiwillige unent
geltliche Mitwirkung derer für die ſie arbeitet und
findet andererſeits das gleiche mitdenkende empfin
dende ratende und urteilende Jntereſſe der geſamten
Bürgerſchaft Keineswegs hat jedoch dieſe von der
Stadtverwaltung heute untrennbkar ſcheinende
Oeffentlichkeit der Verwaltungsvorgänge und das
allgemeine öffentliche Jntereſſe hieran ſeit Beginn
der Selbſtverwaltung beſtanden Geraumer
Zeit und langer Kämpfe bedurfte es ehe die Ver
handlungen der Stadtverordneten Verſammlungen
der Oeffentlichkeit erſchloſſen wurden und noch länger
währte es ehe die Bürgerſchaft an dieſen Verhand
lungen und an der Geſchäftsführung der Kommune
Jntereſſe gewann Erſt als die Preſſe der
Stadtverordneten Verſammlung Auf
merkſamkeit zuwandte regelmäßige
Berichte über die Verhandlungen
brachte und kritiſierend und anregend
Stellung nahm zu allem was im Stadt
regiment vor ſich ging wurde die Teil
nahme der Bürgerſchaft reger und ent
wickelte ſich allmählich zu der engen
lebensvollen Beziehung zwiſchen
Stadt und Stadtverwaltung die beiden
Teilen zur Ehre und Freude und dem Gemeinwohl
zum Segen gereicht Jn der vorderſten Reihe der
jenigen Zeitungen aber die zuerſt das kommunale
Jntereſſe geweckt und ſich damit um das öffentliche
Wohl verdient gemacht haben ſteht neben der Bres
bauer und Schleſiſchen Zeitung die Königsberger
Hartungſche Zeitung

Halle a 6 September 1908
Rive

Oberbürgermeiſter

ſagt Oberbürgermeiſter Dr Lentze Magdeburg
pagt

Der Fortſchritt den die Preußiſchen Städte in den 100
Jahren ſeit Einführung der Steinſchen Städteordnung
gemacht haben iſt ein geradezu ſtaunenswerter Dieſe Ueber
zeugung drängt ſich einem jeden auf der genötigt iſt die
früheren Verhältniſſe einmal näher zu ſtudieren Nicht nur
die Aufgaben welche die Städte übernommen haben haben
ſich nach allen Richtungen hin erweitert ſondern die Städte
haben auch Fragen und Angelegenheiten frei
willig zu Gemeindeagaufgaben gemacht an die
man früher garnicht gedacht hat Und dabei ſind
die Grenzen ſtändig flüſſig und werden immer weiter ge
zogen

Ohne die freiwillige und ſelbſtloſe Mitarbeit der beſten
Kräfte aus der Bürgerſchaft ſelbſt wären dieſe Ziele niemals
zu erreichen geweſen Es iſt das unvergängliche Verdienſt
der Städteordnung daß ſie dieſe Kräfte für die Städte
nutzbar gemacht hat Erſt ihre Mitarbeit hat die Stadt
verwaltung zu größeren Aufgaben befähigt und ihr das zum
Gelingen notwendige Vertrauen ihrer Mitbürger verſchafft
Zugleich iſt erſt dadurch der Sinn und das Verſtändnis für
die Angelegenheiten der Vaterſtadt in weiteren Kreiſen er
weckt Die Blüte der Städte beruht daher
ganz weſentlich auf ihrer Selbſtverwaltung

Magdeburg den 9 September 1908
Dr Lentze

Oberbürgermeiſter

VI Preußiſcher 5tädtetag
S u H Königsberg i Pr 4 Okt 1908

Telegr Bericht der Saale Zeitung
Jn der alten Krönungs und Ordensſtadt Königsberg

dem Geburtsort der preußiſchen Städteordnung von dem aus
die Neubelebung des ſtädtiſchen Bürgertums ausging und
bereits vor fünfzig Jahren Anregung zur Gründung eines
preußiſchen Städtebundes gegeben wurden trat heute unter
einer geradezu impoſanten Beteilitzung von Vertretern aller
größerer preußiſchen Städte und auch ſämtlicher preußiſchen
Städteverbände der VI Preußiſche Städtetag zu ſeinen Be
ratungen zuſammen Mit ihnen iſt zugleich eine

Jubelfeier
zur Erinnerung an den vor hundert Jahren erfolgten Erlaß
der Städteordnung von 1808 verbunden die ihren Höhe
punkt in der Enthüllung einer Büſte des Freiherrn von
Stein des Vaters der Städteordnung in der reſtaurierten
Diele des nen Rathauſes der Stadt Königsberg
finden wird Bekanntlich iſt am 19 November dieſes Jahres
ein Jahrhundert verfloſſen ſeit dem denkwürdigen Tage der
erſten Städteordnung der ſtarken Grundlage auf der das
Städtetum ſich ſo mächtig entfaltet hat wie wir es heute
vor uns ſehen Der Gedenktag war die äußere Veranlaſſung
den alljährlich zuſammentretenden preußiſchen Städtetag
der die Vertreter aller Städte und Städtebünde der Mo
narchie zu gemeinſamer Beratung zuſammenruft diesmal
im fernen Oſten in Königsberg abzuhalten der Stadt die

der Ausgangspunkt ſo mancher politiſch bedeutſamen Ereig



gewe waltig iſt der Aufſchwung des preuz Slliene ſeit dem Erlaß der Städteordnung von
gew gewaltig iſt das Wachstum der ſtädtiſchen Bevölkeru r den 1016 Städten Preußens vor hundert

Ja ren Fattr nur eine Berlin mehr als 100 000 Ein
wohner über 50 000 hatten nur Breslau und Königsberg
mehr als 10 000 Einwohner z überhaupt nur noch
14 Städte 1871 hatten 6 Städte über 100 000 Ein
wohner 12 über 50 000 und 117 über 10 000 Einwohner
Heute aber zählt Preußen nicht weniger als 28 Städte mit
über 100 000 Einwohnern 26 mit mehr als 50 000 und 209
mit mehr als 10 000 Einwohnern Die preußiſchen Städte
beherbergen etwa den vierten Teil der Geſamtbevölkerung
in ihren Mauern Die Haushaltspläne mancher preußiſchen
Städte i mit einer größeren Summe ab als die
Etats ganzer Bundesſtaaten und ihre Anleihen überſchreiten
die 1d des Reiches um einige hundert Millionen Mark
Aber mit dieſen enormen Aufwendungen iſt auch eine Fülle
von ſegensreichen Einrichtungen ſeitens der Städte ge
ſchaffen worden Was in 100 Jahren ſeit dem Erlaß der
Städteordnung auf dem Gebiete der Verfaffung und Verwal
tung ſeitens der preußiſchen Städte geſchehen iſt werden in
einer

Feſtſitzung

des preußiſchen Städtetages Stadtverordneter Profeſſor Dr
Preuß BVerlin und Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle
eingehend erörtern Daneben ſtehen Referate des Stadtrats
Dr Haſſe Breslau und des Oberbürgermeiſters Dr
Ackermann Stettin über Städteerweiterungdurch Eingemeindungen ſowie des Stadtrats Dr
Gradenwitz Stettin und des Oberbürgermeiſters
Wallraf über ſtäd tiſche Wohlfahrtspolizei auf der Tagesordnung des Städtebundes Die
alte Krönungsſtadt am Pregel die früher durch die Ungunſt
der Zeiten in ihrer Entwickelung lange zurückgehalten wurde
in den letzten 20 Jahren aber einen gewaltigen Aufſchwung
enommen hat zeigt zu Ehren des preußiſchen Städtetages
eſtlichen Schmuck Zahlreiche Häuſer allen voran die ſtädti
chen Gebäude zeigen Blumen und Flaggendekoration Den
orſitz in den Verhandlungen führt der Oberbürgermeiſter

der größten preußiſchen Stadt das Herrenhausmitglied
Kirſchner Berlin dem als weitere Vertreter der Stadt
Berlin Stadtſyndikus Dr e rſekorn die Stadträte Prof
Dr Moſſe das frühere Mitglied des Königsberger Ober
landesgerichtes Namslau ſowie der Stadtverordneten
vorſteher Michelet und der ſtellvertretende Stadtverord
netenvorſteher Landtagsabg Geh Juſtizrat Dr Caſſel
die Stadtverordneten Prof Dr Preuß Fabrikant Land
tagsabg Roſenow der Vorſteher des ſtatiſtiſchen Amtes
der Stadt Berlin Prof Dr Silbergleit Mag Rat Dr
Schalhorn und die Stadtverordneten Liebenow und
Borg mann begleiten

Prof Dr Silbergleit wird dem preußiſchen Städte
tag eine zur Hundertjahrfeier der preußiſchen Städteordnung
ausgearbeitete Denkſchrift überreichen die eine vollſtändige
ſtatiſtiſche Ueberſicht über die preußiſchen Städte mit über
25 000 Einwohner gibt Von den preußiſchen Städtever
bänden ſind vertreten der Brandenburgiſche Städtetag durch
Oberbürgermeiſter Költze Spandau der Hannoverſche
Städteverein durch Stadtdirektor Tramm Hannover der
Heſſiſche Städtetag durch Oberbürgermeiſter Müller Kaſſel
der Naſſauiſche Städtetag durch Oberbürgermeiſter VogtBiebrich der Itpreußſſche Städtetag durch Oberbürger
meiſter Altenberg Memel der Pommerſche Städtetag durch
Oberbürgermeiſter Dr Ackermann Stettin der Rheiniſche
Städtebund durch Oberbürgermeiſter Neff St Johann an
der de der Städtetag der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt durch Bürgermeiſter Schmel zBurg b Magdeburg der S teſif Städtetag durch

berbürgermeiſter Dr Soetbeer Glogau der Weſtfäliſche
Städtetag durch Bürgermeiſter Dr Doorkaat Koolmann
G und weiterhin der Weſtpreußiſche Städtetag der

leswigHolſteiniſche Städteverein der Poſenſche der
Oberſchleſiſche und Niederſchleſiſche Städtetag durch ihre vor
tzenden n erner bemerkt man unter den
eilnehmern die Reichstags bezw Landtagsabgeordneten

und Herrenhausmitglieder Dr Lentze Magdeburg Cuno
Sag Struckmann e Schmieding Dortmun Hr Bender Breslau Holle Heſſen Eickhoff er
ſcheid Dr Fuß Kiel Prof Dr Doormann Königshütte
und die Oberbür ger allraf Köln Marx Düſſel
dorf Funck Elberfeld Dr Schmidt Erfurt Dr RiveHalle Dr Wilms Solen Wilde Schöneberg Dr von
Jbell Wiesbaden Dr Ackermaänn Stettin Graaf Bo
r Dr Schuſtehrus Charlottenburg Spiritus Bonn
r Tettenborn Altona Voigt Barmen Dr JungeblodtMünſter Dr e Rord auſen Dr Oehler Krefeld

Veltmann Aachen Ortmann Koblenz Richter Frank
furt a Werner Kottbus Kühnaſt Graudenz Machens Gelſenkirchen Dr Kirchhoff Jnſterburg Kobloch

Bromberg Vo Potsdam Bernert Ratibor
Nollau Remſcheid Dr Schütze Stendal Pohl Tilſit
Bruchhauſen Trier Dr Haarmann Witten Elditt
Elbing König Lüneburg Dr Löhe Mülheim a Rh

Dr Lembke Mülheim e Pieeg München GladbachWarmbrunn Neiße Snay Görlit oer Neumünſter
Grunow Stralſund und die en Grimm Frank
furt a Trampe Danzig und als Vertreter der Stadt
Königsberg Oberbürgermeiſter Körte Auch die jüngſte
Stadt der preußiſchen Monarchie Lichtenberg bei Berlin hat
ihren erſten Vürgermeiſter Ziethen entſandt Jns

geſamt ſind etwa 241 Vertreter von 107 preußiſchen Städten
und 15 preußiſchen Städtebünden anweſend Mit dem
Städtetage iſt auch die Beſichtigung der verſchiedenen Königs
berger tiſchen nlagen insbeſondere der neu errichteten
Gasanſtalt der Königsberger Feuerwehr und des Königs
berger Rathauſes verbunden

Zur in der Verhandlungen fand am heutigen
Sonntag abend in der r am feſtlich beleuchteten
Schloßteichufer ein Begrüßungsabend ſtatt der einen
ſehr ängeregten Verlauf nahm Als Vertreter der preu
iſchen r iſt hier der Miniſter des
nnern von Molkke der frühere Oberpräſident derProvinz Sſtpreu en eingetroffen der gelegentlich der Feſt

ſitzung des preußiſchen Städtetages am Montag das Wort
ergreifen wird Am Dienstag erfolgt nach Schluß der Ver
andlungen die Neuwahl des es des preußiſchen

re und ein Beſuch der t äder r ſich amMittwoch und Donerstag weitere Ausflüge in die Umgebung
eihnteberg und eine Fahrt nach Marienburg Danzig und
Elbing anſchließt Bekanntlich iſt dem preußiſchen Städte
tage bereits eine gemeinfame Studienreife der Oberbürger
meiſter durch die Anſiedelun gebiete in Poſen Oſt und
Weſtpreußen vorangeganehe h A de Srteefanken an

Deutsches Reich
Hof und Perſonaluachrichten

Fürſt Bülow
wird wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz in
erfährt im Laufe der nächſtfolgenden Woche zwiſchen dem
12 und 14 Oktober zum dauernden Aufenthalt nach Berlin

ückkehren Jm Reichskanzlerpalais werden bereits alle
Korber tungen für die Ankunft des Fürſten und ſeiner Ge
mahlin getroffen Der Reichskanzler wird direkt aus Nor
derney nach Berlin kommen Der gewohnte Abſtecher nach
Klein Flottbeck unterbleibt diesmal Auch die Empfänge von
Staatsmännern und anderen Perſönlichkeiten in Norderney
ſind mit dem am Sonnabend ſeitens des preußiſchen Geſand
ten am Vatikan v Mühlberg abgeſtatteten Beſuche für die
ſes Jahr abgeſchloſſen

Fürſt Bülow kehrt früher nach Berlin zurück als ur
ſprünglich beabſichtigt wurde Die Einberufung des Land
tages für den 20 Oktober hat ſeine Rückkehr beſchleunigt
Es verlautet auch daß Mitte Oktober eine wichtige Plenar
ſitzung des Bundesrates ſtattfinden ſoll der Fürſt Bülow
perſönlich beiwohnen will

Zum Fall Schücking
Von unſerem Mitarbeiter

S u H Berlin 3 Okt
Zum Fall Schücking wird der Deutſchen Journalpoſt

geſchrieben Jn Sachen des Bürgermeiſters Dr Schücking in
Huſum hatte der Bruder des Angeklagten Dr Walther
Schücking ordentlicher Profeſſor des öffentlichen Rechts in
Marburg um akneg zum mündlichen Verhandlungs
termin gebeten Er beabſichtigte neben dem Juſtizrat
Storm aus Huſum dem Sohne des berühmten Dichters
und gleichzeitig einer der angeſehenſten Perſönlichkeiten der
ganzen Provinz Schleswig Holſtein als Verteidiger ſeines
Bruders aufzutreten Nunmehr iſt von dem Vorſitzenden des
Bezirksausſchuſſes zu Schleswig mitgeteilt worden daß er
auf eine Zulaſſung als Verteidiger nicht rechnen könne
da nach S 37 Des Disziplinargeſetzes die Verteidigung nur
durch einen Rechtsanwalt geführt werden dürfe Die Be
ſtimmungen der Strafprozeßordnung nach welcher in S 138
deutſche Rechtslehrer als Verteidiger zuzulaſſen ſind finden
keine analoge Anwendung

Es iſt doch eine ſeltſame Tatſache daß alſo die Straf
prozeßordnung in einem preußiſchen Disziplinarprozeß immer
nur dann analoge Anwendung finden ſoll wo es ſich um
Zwangsmaßregeln gegen das Publikum oder die Preſſe mit
Vernehmungen Hausſuchungen uſw handelt und daß man
jemandem die Zulaſſung als Verteidiger verweigert der nach
der Rechtsordnung als ordentlicher Profeſſor zu den höchſten
Richterſtellen im Reiche befähigt iſt Selbſt die Zulaſſung
als Zuhörer ſoll dem Bruder des Angeſchuldigten nicht
geſtattet ſein obgleich überall ſonſt wo die Oeffentlichkeit
des Verfahrens d h die Zulaſſung eines unbegrenzten Per
ſonenkreiſes ausgeſchloſſen iſt dennoch Einzelperſonen wie
z B die geſamten Vertreter der Preſſe jederzeit zugelaſſen
werden können Wenn das in dieſem Falle anders gehalten
wird ſo ſcheint man ſeine Gründe dafür zu haben Es fragt
ſich nur wie die Oeffentlichkeit dieſe Gründe auffaſſen wird

Der Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Konſtantinopel

Die von Konſtantinopel gemeldete Nachricht wonach der
deutſche Kronprinz dem Sultan einen Beſuch abſtatten wollte
beruht auf Wahrheit Wie nämlich die Berliner Uni
verſal Korreſpondenz auf Grund zuverläſſiger Jn
formation aus der nächſten Amgebung des Kronprinzen mit
teilt wurde Kronprinz Wilhelm durch Vermittelung des
deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel Freiherrn Mar
ſchall von Bieberſtein im Frühſommer d J vom Sultan ein
geladen ihn zu beſuchen Ehe man in Berlin an zuſtändiger
Stelle einen Entſchluß über die Einladung faſſen konnte
brachen im Osmanenreiche die Meutereien und Verfaſſungs
ſtreitigkeiten aus Jnfolgedeſſen erwog die deutſche Regie

rung ob nicht ein Beſuch des Kronprinzen in
Konſtantinopel zu dieſer kritiſchen Zeit als
ein Verſuch Deutſchlands ſich in innere
türkiſche Angelegenheiten zu miſchen und
Vorteile für ſich herauszuſchlagen ange
ſehen werden würde Schließlich gelangte
die Regierung zu der Anſicht daß der jetzige
Zeitpunkt für den Beſuch des Kronprinzen
Wilhelm in Konſtantinopel ungeeignet ſei und ließ dieſen
Standpunkt der Pforte zur Kenntnis bringen Dadurch iſt
der Beſuch des Kronprinzen in Konſtantinopel nicht aufge
hoben ſondern nur auf unbeſtimmte Zeit verſchoben

Abg Kopſch über die Pläne Sydows
In der ſchon kurz erwähnten Rede in Nürnberg hat der

freiſinnige Abgeordnete Kopſch nähere Mittei
gen über die ine des Staatsſekretärs Sydow gemacht

Ob ſie zutreffend ſind wiſſen wir nicht wir glauben ſie abes
wiedergeben zu ſollen

Sydow will zunächſt die bisherige Erbſchaftsſteuer
in eine Nach laßſteuer ausbauen die auch einen Nachlaß an
Kinder und Ehegatten über 20 000 Mark trifft und bei einer
Staffelung von bis 3 v H und einem Zuſchlag von 1 v H
bei dem Nachlaß von Nichtwehrpflichtigen ungefähr 100 Millionen
Mark einbringen ſoll Außerdem ſoll das Reich bei fehlendem
Teſtament als Erbe eintreten vor den entfernten Verwandten
Für dieſe direkte Steuer kann die Freiſinnige Volkspartei ohne Be
denken eintreten An indirekten Steuern werden vorgeſchlagen
1 eine Zigärrenbanderolenſteuer mit einem unge
fähren Ertrag von 60 Millionen Mark 2 eine Bierſteuer von
100 Millionen Mark 3 eine Vanderolenſteuer auf Flaſchenweine
mit 30 Millionen Mark Ferner iſt 4 gedacht eine Brannt
weinſteuer in Form eines Rohſpiritusmonopols
das bei gleichzeitiger Aufhebung der Liebesgaben auch 100 MillMark einbringen u 5 Cine Elektrizitäts und Gas
ſteuer für Kraft und Licht ſoll nach dem Ueberſchlag der Re
gierung 60 Millionen Mark ertragen 6 Der Ertrag der
Jnſeratenſteuer wird auf 25 Millionen Mark geſchätzt
Nebenher ſoll 7 eine Reform der Matrikularbeiträge ſtattfinden
und zwar in der Form daß auf den Kopf der Bevölkerung ein
Betrag von 80 Pfg anſtatt wie bisher 40 Pfg entrichtet werde
Zugleich ſoll eine Feſtlegung auf fünf Jahre erfolgen

Zu den indirekten Steuern bemerkte der Abg
Kopſch Aus den Vorſchlägen des Reichsſchatzſekretärs geht

hervor daß er a klar e Willensmeinungenfreiſinniger Partei z nicht Rückſicht genommen hat Es
ewinnt faſt den Anſchein als ob er zwei Eiſen im Feuer

ben wollte Die bisherigen Vorſchläge des neuen Schatz
ſekretärs führen zu der Vermutung daß er die indirekten
Steuern durch eine Mehrheit aus Zentrum und Konſerva
tiven die direkten Steuern dagegen durch eine Mehrheit
aus Zentrum und den links ſtehenden Parteien zur Annahme
u bringen gedenkt Das würde dem Zentrum die alteHachtſtellung wie vor 1906 einräumen Der Schatzſekretär

möge bedenken daß bei ſolcher Politik man ſich ſehr leicht
zwiſchen zwei Stühle ſetzen kann

Die Frage ob der Freiſinn Erpreſſerpolitik treiben ſolle beantwortte errKopſch unter allgemeinem Beifall mit NeinOhne einen Staatsſtreich könnte niemand in Preußen das
Reichswahlrecht einführen Wer aber die Verhältniſſe in
Preußen kenne der wird zugeben daß ſelbſt ein Sozialdemo
krat wäre er Miniſter in Preußen dies nicht erreichen
würde da hierzu die Genehmigung zwiſchen Kammern und
der Krone erforderlich iſt Endlich aber wäre eine ſolche Er
preſſerpolitik gewiſſenlos gegen unſer Vater
an d gegen das Deutſche Reich und in einer ſolch ſchweren
Zeit kann man eine ſolche Politik nicht empfehlen Das
entſpricht ganz dem Standpunkte den auch der Liberale
Verein in Halle in ſeiner letzten Verſammlung zu
dieſer bedeutungsvollen Frage eingenommen hat

Wie der Tag hört haben die Bundesratsaus
ſchüſſe in der verfloſſenen Woche die Beratung derjenigen
Steuerentwürfe beendigt die noch von dem vorigen Reichs
ſchatzſekretär herrührten alſo die Entwürfe betr Tabak Zigaretten
Branntwein Jn der nächſten Woche kommen die Nachlaßſteuer
Elektrizitäts und Gasſteuer Bier und Weinſteuer uſw zur Be
ratung

Unterſtaatsſekretär v Lindequiſt
der bekanntlich am 7 September mit der Woermann Linie
von Neapel abreiſte um in DeutſchOſtafrika die Beſied
lungsmöglichkeit für Europäer zu ſtudieren iſt wie wir an
unterrichteter Stelle hören am 30 September mit Beglei
tung in Momboſia BritiſchOſtafrika ein getroffen Ohne
Aufenthalt begab ſich der Unterſtaatsſekretär mit der
Ugandabahn nach Nairobi weiter um mit Karawane ins
Kilimandſcharo Gebiet vorzudringen

Der König von Spanien in Dresden
Aus Dresden wird gemeldet Der König von Spanien

traf heute vormittag 9,25 Uhr von Wien mittels Sonder
zuges auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein und wurde dort
von König Friedrich Auguſt ſowie dem Prinzen
Johann Georg von Sachſen den Miniſtern ſowie den Spitzen
der Militär und Zivilbehörden empfangen Bei der Be
grüßung drückten ſich beide Monarchen herzlich die Hand
Nach Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges und der zur
Begrüßung erſchienenen Würdenträger begaben ſich beide
Monarchen auf den polizeilich abgeſperrten Platz vor dem
Hauptbahnhofe wo die vom Leib GrenadierRegiment
Nr 100 geſtellte Ehrenkompagnie präſentierte Nach dem
Abſchreiten der Kompagnie fuhren beide Majeſtäten in
einem vierſpännigen Wagen von Gardereitern eskortiert
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt nach dem
Reſidenzſchloſſe überall auf dem Wege von dem zahlreicherſchienenen Publikum auf das lebhafteſte begrußt Die
Monarchen dankten huldvollſt für die Ovationen der Menge
und äußerten ſich anerkennend über den Schmuck der Stadt
Im Schloſſe begrüßten die übrigen Mitglieder der König
ichen Familie und die Oberhofchargen den König von Spa
nien Um 1214 Uhr findet ein Familienfrühſtück zu acht Ge
decken und ein Marſchallfrühſtück zu dreißig Gedecken ſtatt

Die Landtagswahlen in Anhalt
Bei den anhaltiſchen Landtagswahlen am Sonnabend

erhielten die Freiſinnigen zwei Mandate in Deſſau und je
eins in Zerbſt Cöthen und Harzgerode Die Freiſinnigen
gewinnen demnach zwei Mandate Die Sozialdemokraten be
halten ein Mandat in Nienburg verlieren eins in Deſſau
und gewinnen zwei in Bernburg letztere 67 gegen 66 bür
gerliche Wahlmänner Die Nationalliberalen verlieren
zwei Mandate in Bernburg und gewinnen eins in Deſſau
Die Konſervativen verlieren ein Mandat in Harzgerode

DTZTT
Die Weinſteuer

Aus Kreuznach wird uns telegraphiſch gemel
det Jn einer Verſammlung von etwa 200 Weinbauinter
eſſenten erklärte der Vizepräſident des Reichstags Dr
Paaſche daß ſich nach ſeiner Meinung keine Reichs
tagsmehrheit für die Weinſteuer finden
werde Die Verſammlung nahm eine Reſolution an in
der erklärt wird daß der Weinbau angeſichts ſeiner großen
Notlage eine Steuer nicht tragen könne

Schöffenamt und Volktsſchullehrer
Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der nat lib Abg

Kammergerichtsrat Eugen Schiffer im Tag einen Ar
tikel dem wir nachſtehend einen ſehr bemerkenswerten Paſſus
entnehmen

Man wird nicht leugnen können daß durch eine ſchranken
loſe Heranziehung der Volksſchullehrer zum
Dienſt eines Schöffen oder Geſchworenen die Schule in der Tat
einen un verhältnismäßig großen Schaden erleiden könnte Dies
gilt einmal vom Geſchworenendienſt Eine ununter
brochene längere vielleicht mehrwöchige Abweſenheit des Lehrers
iſt mit Rückſicht ouf den organiſchen Zuſammenhang des Unter
richtes in jeder Schule überaus ſtörend wird es aber noch mehr bei
der Art unſeres Volksſchulunterrichtes der ſich nicht auf dem
Fachlehrerſyſtem ſondern auf dem Klaſſenlehrerſyſtem aufbaut und
deshalb das Schickſal der Klaſſe mehr als anderswo mit der Perſon
ihres Lehrers verknüpft Ferner iſt zuzugeben daß bei Schulen
die nur einen vielleicht auch noch bei ſolchen die nur zwei
Lehrer haben der Unterricht durch die Abweſenheit des Lehrers
erheblichen Schaden erleiden würde Dem Gedanken die Berufung
der Volksſchullehrer zum Geſchworenendienſt überhaupt und zum
Schöffendienſt für den Fall zu unterſagen daß es ſich um Volks
ſchulen mit einem oder mit zwei Lehrern handelt wird man
alſo im überwiegenden Jntereſſe der Schule zuſtimmen müſſen
Darüber hinaus aber fehlt es für das Verbot an einem zu
reichenden Grunde Jn mehrklaſſigen Schulen insbeſondere in
den vielgliedrigen Vöolksſchulſyſtemen unſerer Großſtädte iſt eine
Vertretung für den immer doch nur auf einen Tag zum Schöffen
dienſt einberufenen einzelnen Volksſchullehrer durch ein anderes
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Mitglied des Kollegiums ſehr wohl und ohne erhebliche Störung
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der Beſchwerung des Unterrichts angängig Es macht doch
nen ganz merkwürdigen Eindruck daß jetzt
Rittel und Bürgerſchullehrer die nicht bloß der
ſelben beruflichen und geſellſchaftlichen Schicht angehören wie die
Holtsſchullehrer ſondern auch weſentlich unter denſelben Be
dingungen unterrichten als Laienrichter fungieren
zönnen dieſe aber nicht Auch darf man nicht die Ent
wicklung überſehen die ſeit dem Erlaß des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes alſo ſeit mehr als dreißig Jahren ſich vollzogen hat
Als dies Geſetz erging überwogen noch die Einzellehrer wenigſtens
in Preußen ſehr beträchtlich Seitdem aber iſt die Zahl der viel
klaſſigen Schulſyſteme ganz ungeheuer geſtiegen und die weitaus
iberwiegende Mehrzahl aller Volksſchullehrer unterrichtet an
mehrklaſſigen Schulen Jn bezug auf dieſe iſt alſo das Schulinter
eſſe das als ausſchlaggebend ins Treffen geführt wird nicht aus
reichend um ſie vom Laienrichtertum fernzuhalten

Maßregeln gegen die Cholera
Der Regierungspräſident zu Potsdam hat über die Melde

gflicht der aus den choleraverſeuchten Gegenden Rußlands Zuge
reiſten eine Polizeiverordnung erlaſſen in der folgendes ange
ordnet wird Alle ous choleraverſchichten Gegenden Rußlands kom
menden Perſonen ſind verpflichtet ſich unverzüglich nach ihrer
Ankunft bei der Ortspolizeibehörde zu melden ſofern zwiſchen
ihrer Abreiſe aus den bezeichneten Gegenden und ihrer Ankunft
nicht mehr als ſechs Tage verfloſſen ſind Zuwiderhandlungen
unterliegen den Strafbeſtimmungen des Reichsgeſetzes betreffend
die gemeingefährlichen Krankheiten vom 30 Juni 1900 Die
Polizeiverordnung tritt am 3 Oktober in Kraft

Ferner erließ der Bremer Senat folgende Verordnung zur
Bekämpfung der Cholera Zureiſende Perſonen die ſich innerhalb
der letzten fünf Tage vor ihrer Ankunft im Bremiſchen Staats
gebiete in Petersburg oder einem anderen von der Cholera be
troffenen Bezirke oder Orte aufgehalten haben haben ſich binnen
vierundzwanzig Stunden nach ihrer Ankunft bei dem zuſtändigen
Medizinalamte perſönlich zu melden und bis zum Ablauf von fünf
Tagen ſeit dem letzten Tage ihrer Anweſenheit am Choleraorte
einer ärztlichen Kontrolle nach näherer Beſtimmung des Medizinal
amtes zu unterziehen Ausgenommen ſind die im bremiſchen
Staatsgebiete eintreffenden Auswanderer für die eine beſondere
Ueberwachung eingerichtet iſt Wer eine der oben bezeichneten
Perſonen bei ſich aufnimmt hat dies binnen vierundzwanzig
Stunden nach der Ankunft ſchriftlich oder mündlich bei dem zu
ſtändigen Medizinalamte mitzuteilen Uebertretungen dieſer
Vorſchriften werden mit Geldſtrafe von zehn bis einhundertfünfzig
Mark oder mit Haft nicht unter einer Woche beſtraft

Katholiken gegen eine Kloſtergründung
Gegen die immer mehr um ſich greifenden Kloſter

gründungen in Nordböhmen durch die man neuerdings die
Los von Rom Bewegung aufhalten will macht ſich in
deutſchen Kreiſen eine entſchiedene Proteſtbewegung geltend
So hat der Hausbeſitzerverein der vorwiegendkatho
liſch bevölkerten Stadt Reichenberg nach der Deutſchen
Volksztg eine geharniſchte Entſchließung gegen die dort ge
plante Gründung eines Kapuzinerkloſters ange
nommen

Ausland
Sozialiſtiſche Demonſtranten beſchießen die Polizei

Aus Budapeſt wird berichtet Als etwa 600 Sozialiſten
auf einem als Demonſtration für das allgemeine Wahlrecht
veranſtalteten Umzuge Sonntag nachm die Andraſſyſtraße
paſſierten und ein auf dem Oktogonplatz aufgeſtelltes Po
lizeiaufgebot die Menge aufforderte ſich zu zerſtreuen wur
den acht Revolverſchüſſe auf die Polizei ab
gefeuert Das Pferd eines berittenen Polizeibeamten
wurde getötet Acht Perſonen wurden verhaftet
Feuerwaffen fand man jedoch nicht bei ihnen Die Menge
wurde zerſtreut Nunmehr herrſcht Ruhe

Zur Marokkofrage

Aus Paris telegraphiert man Der
Graf zu Khevenhüller erklärte einem Redakteur des

Temps Oeſterreich Ungarn habe ſich in ſeiner Antwort
auf die franzöſiſch ſpaniſche Marokkonote
auf eine Zuſtimmung im allgemeinen beſchränkt ähnlich wie
Jtalien und habe nur geglaubt daß man Mulay Hafid eine
gewiſſe Aktionsfreiheit gewähren müſſe damit er um ſo
beſſer in der Lage ſei die geforderten Bürgſchaften zu leiſten
Oeſterreich Ungarn wünſche als loyaler Freund Frankreichs
eine befriedigende Löſung der marokkaniſchen Probleme zu
erleichtern

Die Cholera in Rußland
Aus Petersburg verlautet Vom 25 Sezt bis 1 Ok

tober kamen im ganzen Reich 3251 Choleraerkran
kungen und 1571 durch Cholera verurſachte Todesfälle vor
Jn der Vorwoche waren 4922 Erkrankungen und 2281 Todes
fälle zu verzeichnen Seit Ausbruch der Epidemie ſind 8947

odesfälle bei 19 612 Erkrankungen feſtgeſtellt worden
Die Gouvernements Eſthland und Witebsk und Stadt War
ſchau ſind für cholerabedroht erklärt worden

Die Stimmung der Marokkaner
Der vom Journal in das Jnnere Marokkos entſandte

Berichterſtatter de Maizière ſchreibt aus Niham das ganze
Land ringsum iſt für Mulay Hafid Feuer und Flamme
Das könnte uns ja ganz r n ſein aber was höchſt
traurig iſt man bekundet Prrrhhtig eineunüberlegte
Bewunderung für die Deutſchen Das geht ſo
weit daß mein Führer Muhammed mir anriet um Unge
legenheiten zu vermeiden die mein Charakter als Franzoſe
mir zuziehen könnte wenn ich ihn unvorſichtig eingeſtände
mich bei meiner Durchquerung des Landes als einen deutſchen
Doktor auszugeben Jch weigerte mich entſchieden darauf
einzugehen aber da ich Muhammed über meine Hartnäckigkeit
ſehr betrübt ſah machte ich ihm das Zugeſtändnis als bel
giſcher Doktor aufzutreten

Provinzial Nachrichten
Kohlenlager

Löſſen 4 Okt Der Eigentümer des hieſigen Ritter
gutes hat den größten Teil ſeiner Beſitzung nach Braunkohle
abbohren laſſen Es iſt dabei ein ſchönes Kohlenflöz gefunden
worden welches ununterbrochen eine Fläche von ungefähr
100 Hektaren deckt Dieſes Kohlenflöz ſteht mit dem von
Löpitz welches demnächſt erſchloſſen werden ſoll im Zu
ſammenhang Es zieht ſich von dort alſo von der Halle
Lützener Chauſſee kommend bis dicht hinter die Dorflage
von Löſſen wo das Flöz noch eine Höhe von 11,80 Meter
reiner Kohle bei 6,85 Meter Deckgebirge erreicht Das Flöz
hat in ſeiner beſten Lage eine Mächtigkeit von 16,20 Meter
reiner Kohle bei nur 4,45 Meter Decke

Familientragödie
Magdeburg 4 Okt Jn Oſchersleben erſchoß der Ar

beiter Boehning ſeine Ehefrau und brachte ſich dann ſelbſt
tödliche Schußwunden in der Bruſt bei

Stiftung Todesſturz
Jeſſen 4 Okt Als Grundſtock zu einer Unter

ſtützungkaſſe für ältere Arbeiter ſtiftete Herr Hermann
Fuhrmann Seniorchef der hieſigen Fabrik G Fuhr
manns Sohn die Summe von 10000 Mark Als dieſer
Tage das Dienſtmädchen des Buchdruckereibeſitzers A Paul
in Niemegk abends Grudekoks aus dem Keller holen wollte
trat es fehl ſtürzte hinab und brach das Genick Ohne noch
die teien von ſich zu geben ſtarb es bald nach dem
nfall

Neue Beſtimmung über den Doktortitel
Dresden 4 Okt Eine für die ſächſiſchen Volks

ſchullehrer wichtige Beſtimmung wird demnächſt publi
ziert werden Danach ſoll für künftig das pädagogiſche
und pharmazeutiſche Doktor Examen in Sach
ſen in Fortfall kommen und nur Studierende die den Nach
weis der Maturitas einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt
erbringen zur Promotion zugelaſſen werden Ausgenommen
von dieſer Beſtimmung ſollen die derzeit bereits Studierenden
ſein Dieſe Beſtimmungen würden in Zukunft alſo Volks
ſchullehrer von der Promotion ausſchließen wenn ſie auch
zum Univerſitätsſtudium zugelaſſen werden

Zſcherben 4 Okt Gänſediebſtähle Jn
der Nacht zum Sonntag ſtahlen Diebe aus dem Stall des
Ochſenfütterers Schumann vier Gänſe Auch dem Milch
händler Schenig ſtatteten die Spitzbuben einen Beſuch ab
und entwendeten gleichfalls vier der Martinsvögel von
denen ſie jedoch da ſie ſich offenbar an ihrer Arbeit geſtört
ſahen zwei im Hofe zurückließen Die beiden Tiere wurden
am Morgen vom Hofhund zerfleiſcht aufgefunden

Gehüfte Merſeburg 4 Okt Jm Eiskeller
der Bergerſchen Brauerei r t r derBierkutſcher Brecht aus Eptingen indem ihm beim Eisholen
ein großes Stück aus ziemlicher Höhe auf die Bruſt fiel
Der Verunglückte wurde nach der Halleſchen Klinik geſchafft
Dort iſt er aber alsbald verſtorben

StoffenSnglische Paletot

Jacken Kleider en
öchwarze Frauen Paletot

Stoffen grösste Auswahl

Ausführung

Sehr Mrelswerte Angebot

chice Façons in den neuesten 475
Mark 48 42 36 28 16 9 00in Tuch Chevron Diagonal und englischen 750

Mark 80 65 46 36 26 1b
auch extra weite in elegantester 42

Mark 80 70
5 42 36relz Collfers in grösster Auswahl

un h J
J 2

Blusen

Kostüm Röcke
27 m 18

extra villig
Boaonten So o Preoſso in meinen Anslagen

in Plissé und Plaidstoffen

Klelder JaekotteK 1 m el O P Nmäntel Peſerinen

Beaohten Sie die Preise in meinen Iusſagon

0 Teutſchenthal 4 Okt Diemenbrand Wahr
ſcheinlich inſgige randſtiftung ging letzte Nacht ein dem
Gutsbeſitzer Werner hier gehöriger auf freiem Felde ſtehen
der Strohdiemen in Flammen auf

Vacha 4 Okt Schmeichelhaft für denEhegatten Als die age ein Bewohner nachts in
angetrunkenem Zuſtand von zwei Paſſanten aufgefunden und
nach Hauſe gebracht wurde verabfolgte ſeine Frau den bei
den Geleitsmännern eine Mark Auf die Bemerkung der
letzteren daß dieſe Entſchädigung zu hoch ſei daß 50 Pfg
auch genug geweſen ſeien erwiderte ſie ſie zahle ſonſt jedem
Fleiſcherlehrling wenn er ihr Fleiſch rage 10 Pfg Trink
eld Jetzt wo man ihr ein volles Schwein ins Haus ge
chleppt habe ſei die Mark jedenfalls ehrlich verdient

Eilenburg 4 Okt Unfall beim Turnen
Ein Mißgeſchick betraf geſtern während der planmäßigen
Turnſtunde den Schüler Max Müller aus der IV Klaſſe
der Bergſchule Er blieb beim Laufen durch das Schwung
3 mit einem Fuß hängen und kam dabei ſo unglücklich zu

alle daß er ſich oberhalb des linken Knöchelgelenkes einenBeinbruch zuzog

f Magdeburg 5 Okt Brändein Brauereien
Zwei große Schadenfeuer ſuchten geſtern kurz hintereinander
zwei Magdeburger Brauereien heim Zuerſt brannte der
gewaltige Heuboden der Brauerei Vodenſtein 800 Zentner
Heu wurden von den Flammen vernichtet Die zahlreichen
Pferde konnten nur mit Mühe gerettet werden Der zweite
Brand brach in dem 80 Meter langen Strohboden der
Brauerei Neuſtädter Aktien Geſellſchaft aus Dicke Rauch
wolken bedeckten die ganze Neuſtadt Das Feuer nahm einen
ſolchen Umfang an daß aus zehn Rohren gewaltige Waſſer
mengen in die Flammen geſchleudert werden mußten

W Erfurt 4 Okt Parochialverband Hier
wurde beſchloſſen die Vereinigung ſämtlicher Kirchengemein
den in einen Parochialverband anzuſtreben

Erfurt 4 Okt Eine große Roheit legte
geſtern ein Radfahrer an den Tag Anſtatt zu klingeln trat
er mit dem Bein einen ihm im Wege ſtehenden 9 jährigen
Knaben derart beiſeite daß der Junge eine nicht unerheb
liche Wunde am Auge davontrug

W Sonneberg 4 Okt Vom Zuge getötet Die
134 Jahre alte Tochter des Porzellanarbeiters Harthan
wurde heute auf der Bahnſtrecke Köppeldorf Sonneberg von
einem aus Stockheim kommenden Zuge erfaßt und in den
Chauſſeegraben geworfen Das Kind das eine ſchwere
Quetſchung an der Stirne davontrug war ſofort tot

9 Themar 4 Okt Nach dem Genuß von Toll
kirſchen ſtarb hier ein Schulmädchen

CEreisfeld 4 Okt Beſitzwechſel Das der
Hebamme Frau Witwe Lange hier gehörige Hausgrundſtück
iſt durch Kauf in den Beſitz des Lehrers A Brinck hier über
gegangen Der Kaufpreis beträgt 6000 Mark

2 Hildburghauſen 4 Okt Erſchoſſen hat ſich hier
der Kammerherr des Herzogs von Meiningen Fabrikbeſitzer
Dr v Ried

Saalfeld 4 Okt Der in Caſablanca von
franzöſiſchen Soldaten angegriffene und
vom franzöſiſchen Hafenkapitän mit dem Revolver bedrohte
deutſche Konſulatsſekretär Juſt war vor ca fünf Jahren in
Saalfeld als Eiſenbahnſekretär in der Königl Eiſenbahn
Betriebsinſpektion tätig

Gotha 4 Okt Elefantenjagd Auf derStraße nach Goldbach gab es jüngſt nachts eine Elefanten
jagd Die indiſchen Elefanten eines Zirkus hatten ohne Er
laubnis einen nächtlichen Bummel unternommen konnten
aber eingefangen werden ehe ſie Schaden angerichtet hatten

Leipzig 4 Okt Selbſtmord durch Erhän
gen verübte geſtern mittag ein Dienſtmädchen im Hauſe
Schenkendorferſtr 59 Als ihre Herrſchaft eine einzelne
Dame für kurze Zeit fortging ſcheuerte das erſt r
Mädchen die Treppe Es muß dann ſchnell den Entſchluß ge
faßt haben denn eine halbe Stunde ſpäter als die Dame
zurückkam war das Mädchen ſchon tot Die Unglückliche
hatte ſich vorher noch feſttäglich angezogen Ueber das Motiv
der Tat iſt man völlig im unklaren
e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

amen Konfektion
Sejden Plüsch Paletots

in Seide Wolle Sammt Spitze und Täüll
nur aparte Neaheiten grösste Auswahl

und Tacokettenur Neuhbeil en der Saison

Mark 120 70 55 26
Mark 26 18 12 9 60 3

sehwarr und fardi 260
Mark 35 25 18 16 60

enorm villig

Maine Konfektion zeichnet Sieh dureh beste Stoffe tadelloso Verardeltung und vorzüglichen Sltz desondors aus

uraa
Trotz der billigen Preise gewähre noch 5 Rabatt

C I 5 l O 9 Leipzigerstrasse 94



An die Bürgerſchaft

Wir bitten die in dieſen Tagen ausgegebenen
Rechnungen der Handwerker möglichſt bald prüfen
und bezahlen zu wollen Nur wenn dem Hand

werker die von ihm wohlerworbenen zum Ceil in
hohen Löhnen nur verauslagten Gelder bald wieder

zufließen kann die vielfach recht mißliche Lage des
Handwerks gebeſſert werden

Deshalb ergeht nochmals an alle Bürger die
Bitte der Rechnungsüberreichung die Prüfung und
Fahlung derſelben recht ſchnell folgen zu laſſen

Die Handwerkskammer zu Halle
Schondorf

Der Handwerker Mriſter Perrin Halle
eemann

Der Jnnungs Ansſchuß Halle

der Stadt Halle

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen

Gr Ulrichstrasse 55 Fernspr 993Empfehle

Frischen Gorgonzxola Käse Roqguefort
Chester garniertem Liptauer GervalfsCamemhbert Neufſehateler Rrie Straguab

HMünster Käse
Frischesa Hamburger sehwarzbrot

Potsdamer Grahambrot
Fri schen Engl Bleiehsollerie

Französ Artigehoeken Endivien und
Esacenarolle Salas

Mochfeine ger Rib sSohnäpel
i V c vS C Se

r e

p Pfund p Tafel160 180 200 n 240 Pfg F 20 30 40 50 a 60 Pfg
Alleinige Fabrikapten

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

o echt 2Ottilie Clildermuth
Perlen aus dem Sande

Mit dem Bilde der Verfaſſerin und einer Vorbemerkung
Perlen echter Erzählungskunſt ſind es in der Tat

die hier geboten werden So weit verbreitet die Wilder
muthſchen Schriften bereits ſein mögen werden ſich
dennoch beſonders durch eine ſchöne und wohlfeile Aus

wie die vorliegende ſtets neue Freunde zu den
ereits vorhandenen einfinden

Broſch 1 Mk in Leinenband 25 Mkin feinem Geſchenkband 75 Mk Il
Ausführliche Kataloge der Hendel Bibliothek J

EhhL CE LS

C

T

Aä

liefert jede beſſere Buchhandlung unentgeltlich

e

Halle a S Otto Hendel Verlag

t Jt i ccGer i i S8meo n empfehlen Blutreinigungskur
durch Citronalpillen

Jn Tauſenden von Familien zur Haud
Höchſte Auszeichnungen Paris und London

Geſeslich geſchützt Vorzüglich bewährt als Blut
reinigungsmittel und gegen alle Blut und Stoff
wechſelkrankheiten wie Gicht Rheuma Podagra
Jſchias Gliederreißen Hämorrhoiden Verſtopfung
Verdauungsſtörungen Fettleibigkeit Gall und
Nierenſteinbildungen ärztlich aufs wärmſte emp
fohlen Drig 3 Mk in den Apotheken
erhältlich wo nicht direkt durch

COhem Pharm Laboratorium BavariaApotheker R Schoellkopf in München X

Wir empfehlen eine Auswahl
ſofort arbeitsfähiger volljähriger

belgiſcher Pferde
ſowie u 1 jähr 17218

S brehanter belgiſcher Fohlen

Julius Kühufſtr 6Gebr Grunsfeld

t bei Jntelligenter Kaufmann
e roe Anſte ung mit endung z autftoriſche Eatigkeit

17215
orgfältige koſtenloſe Eina Zeit

Ausführl Off unter B T 2150 an Rudotf Boſſe Halle a/S

l

Karl Pritſchow s
S Buchbinderei

H
O

dass ioh Diensting vorm

u

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Pubikum von Halle und Umgebung die ergebene Mitteilung

Gr Ulrichstr 18 I Btage
ein modernes nach Grundsätzen der Gesundheitslehre geleitetes Verkehrslokal

Reform Restaurant
Speisehaus Café und Konditorei

eröffne Neben einer vorzüglichen Fleischküche werde ich eine nach den Anschauungen
Dr Lahmann s geleitete vegetarische Küche führen
Verwendung nur besten Materials Vorzügliches
berechtigen mich zu der angenehmen Hotffnung
gesteſlten Ansprüche erfüllen zu können

Zu recht zahlreichem Besuch einladend zeichnet hochachtungsvol und ergebenst

W

re
S
a

den 6 Oktober

In der Konditorei wird durch
eboten Langjährige Erfahrungen
e an ein derartiges Unternehmen

17127

Ernst Bauer
V n hS n 4 J

m

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

Staatl genehmigte Anſtalt
Gütchenſtraße 20

Die Ferien haben mit 5 Oktbr
begonnen u endigen mit Sonntag
den 11 Oktbr Wiederbeginn des
Unterrichts Montag den 12 Oktbr
Neuanmeldungen auch während
der Ferien in Sprechſtunden des
Direktors 11 12 und 4 Uhr

E N GoldbeckPatentanwalt
Berlin Friedrichſtr 248

Annahmeſtelle für Halle
Delitzſcherſtr 2 Fernſprech 2914
Perſönliche Sprechſtunden des
Anwalts Dienstag nachmittag

von 4 7 Uhr

Bernburger Str 28 und
Brandenburger Str 5

fertigt alle Buchbinder Arbeiten
in tadelloſer Ausführung

Prinzip
Pünktlichſte Lieferung

G Bachdrackereä

Adolf Ruhl
Jnwelier und Goldſchmied

eruſprecher 3211Halle a S S Steinſtr 5
rer

Vernickeln 9
VerkKkupfern Veralinnen

8 Bronxieren
ver Fordlnand Haoss nglor

Metallwaren ffFabrik
Barfüßerftr 9 Fernſpr 1196 3

We We126 Gutfitzende dauerhafte

S Korsettsvon 1,90 8,00 Mk empfiehlt
H Schnee Hachf Gr Steinſtr 84

Waſchgefäße
in größter Auswahl dauerhaft u
billig r h 1 dicht amMarkt Böttcherei Rab Marken

Sei Jahnſchmerz
benutze nur Kropps Zahn
watte a Fl 50 Pfg 20 Car
vacrolwatte nur echt mit dem
Namen Kropp in der Drogerie
von A SteinbachKönigſtraße 14 pt

Remington Sholes

beste Schreibmaschine mit
sichtbarer Schrift

Zubehörteile auchzu anderen
Systemen Rep Werkstatt
Anfertigung von PVerviol
fältigungen und maschinen

General Vertrieb
M Schroilher Magdeburg

Himmelreichstr 3
Vertreter in allen grösseren

Städten gesucht

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
II Alte Promenade Reitbahn

111 Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffuet von
früh 6 Uhr au

Es wird verabreicht
Kaffee
Kakao
Milch

e

elterwaſſer
Limvuade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 welche 52

beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5
verwendet werden können
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des L v Turmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68

zu 5 Pfg

allen
nd in

schriftlichen Arbeiten jed Art 17188

Abonnements
auf ſämtliche in und ausländiſche Lünterhaltungs
u Modenzeitungen ſowie auf alle Fachzeitſchriften
uſw uſw nimmt entgegen und liefert ſolche pünktlich und

koſtenfrei ins Haus 16612Abert Heudert Buchhandlung felde bunnanun

Poſtſtraße 7

Staatl genehm Unterrichtsanstalt
zur Vorbereitung für das Eln Freiw Examen sowie für alle Klassen
höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium besondere

Damenklassen von 16172
Dr Hermann Krause in Halle a

4 Heinrlichstr 14Pension Proxramm Schulanfang 19 Oktober er
Alumnat der berechtigten Realschule

Blankenburg Harz
nimmt jederzeit neue r auf Persönleche Leitung des Direktors
Berechtigung zum einj Dienst Prosp durch d Dir Rhotert

Zur Sicheren Erreichung des Klassenzieles ist
regelmüäüssige Arbeit nötig darum emptehlen sich

tägliche Schularbeitstunden
für Knaben und Mädchen nachm von 2 Ubr ab Jedes Kind hat
eigene Lehrerin Harz 13 Seminarvorsteher R Mayger

Sominar Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen täglieh

Tanz Unterricht
Montag den 19 Oktober beginnt der erſte Winterkurſus

meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Körperhaltung und
umgensgega in den Kaiſerſälen 16875Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze Zur Annahme gefälliger
Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit

Hermann Wipplinger Forſterſtr 50 1 E
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch

Bad Wittekinm cl
Morgen Dienstag nachmittag Uhr

z Kur Konzertvon der Kapelle des Füſ Regmts Nr 36
Entree 35 O Wiegert Kgl Muſikdir
88608860960080080000890000600
Grand Hotel Berges

Einem geschätzten Publikum werden die regelmässig statt
deu Kjjpstler Abend Konzerte
unter bewährter Leitung des Herrn Kapelimeisters Wilh
Ohliger auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen
Beginn allabendlich 7 Uhr Sonntags ausserdem noch von

12 bis 2 Uhr 1689988028000008200802060090000

RKaben Imsel
Etablissement Kurzhals

Morgen Dienstag nachm 3 Uhr
Gr Saison Abschieds Konzert

ausgeführt v Trompeterkorps des Mansf FeldArt Regts Nr 75
Auserwähltes Programm Entree 15 Pf

Bauer s Brauerei Ausschank
Rathansſtraße Nr 3

Mittwoch den 7 Oktober 17255
Grosses Sohweinesohlachten

Paul Heinrich
Neun eröffnet

A Bönsch s Gasthaus
Delitzſcherſtraße 6 c

Telephon 1424
Einem geehrten hiefigen ſowie auswärtigen Publikum Freundu Bekannten die ergebene Anzeige daß ich heute unter obiger Firma ein

Gast und Logierhaus
eröffnet habe Dasſelbe iſt der Neuzeit entſprechend ei ichtet2 Minuten vom hieſigen Hauptbahnhof entfernt r halte ich erbeten

zum Beſuch beſtens empfohlen 17106n Elektriſch Licht Zentralheizung
eben einer reichhaltigen Speiſenkarte fü ich diff Magdeh Würſtchen ver G ſapre M dte bekannten

Zum Ausſchank gelangt Rauchfuß Pilſuer Nürnberger Reiff

Hochachtend Bö S än

15629

wozu ergebenſt einladet

und e Möbins Ritterſtr 6
zu haben

langjähriger Büfettier im früher G Rlffelmann soheg a h n BierAusſchant

Stadt Theator
z den 6 Oktober24 Vorſt i Ab Umt gültig 4 V

Das Tal des Lebens
Schwank in 3 Akten v M Dreyer

PerſonenDer Markgraf W Sieg
Die Markgräfin Ellis Gondy
zrau v Prillwitz M Brandow
v Grunzenau K Stahlberg
von Raden Theo Ravenon Roden Ernſt Pündter

Kammerherren
Blaſius Hofpoet Max Tobien
Flitzinger Leib

medikus Alfr Landory
Saß Paſtor K Schollingans Stork Ernſt Gode
Der alte Stork F Amberg
Lisbeth Leibel S Kornow
Der alte Leibel Emil Lübben
Die alte Leibelin A Thiéry
Putz der alte
Fiedler Ad Lentz

Die Wehmutter M Lübben
Feld veibel F Dern
Kammerfrau
Kammerdiener
Ein Huſar
Anfang Uhr

A Amberg
P Jungk
H Patſche

Ende vor 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im
Weinhaus Brostovoh

heater

Direktion E M Mauthnor
Dienstag den 6 Oktober 08

Zum 6 Male
Die Mauſefalle

Aus wärtige Theater
Dienstag den 6 O tober

Altenburg Hoftheater Die große
Gemeinde

Coburg Hoftheater Die deutſche
Komödie

Deſſau Hoftheater Zwei glück
liche Tage

Erfurt Stadttheater Das Nacht
mahl der Kardinäle hierauf
Das Nachtlager zu Granada

Leipzig Neues Theater Die Dol
larprinzeſſin Altes Theater
College Crampton

Magdeburg Stadttheater Lohen
grin

re v n r r

SüüssmilchsW ſnn
Jeden Abend s Uhr

Luft Vollen
Saltomortale über dem

Publikum

r W Mann s
S Wunder Elefanten
I U a Der Elefant als Bar
J bier Musical Clown oete

Der Elefant auf den Vorder
füssen laufend sowie das

übrige erstklassige W
Spezialitäten Programm

J leden Mittwoch nachmittags
4 Unhrfamillen Vorstellung nur

M lebender Photographien

Erw 20 Pf Kinder 10 Pfg
Stets wechs Programm

Etablissement

Winter garten
Magdeburgerſtraße 66

Im Restaurant u Café
Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

i Ab für 90 Pfg
Reichhalt Abendkarte

Gut gepflegte Biere u Weine

Pon 7 Uhr ab
tägl erſtkl Künſtler Konzerte

unter Direktion
H Kapl Friedlaud

Vereinsz von 20 100 Perſon
noch in der Woche frei 13455

Pu en herI

Hotel und RestaurantGoldenes Schittchen

Morgen Dienstag d 6 d M
Großes Schlachtefeſt

wozu ergebenſt einladet
R Lentzasch

Von früh an Wellſleiſch
abends Suppe u div Wurſt
auch außer dem Hauſe

Morgen Dienstag
Schlachtetfest
M Heckner
Mittelſtr 18

3 D
9 10 G L u B Ber

7 Po beseitige ieh meolne R
J Ohrenleiden 0Neueste Methode
2 Mk 2,20 frW Fr Flolscher Buchh Leipzigll W

Soſdenwolle
nicht einlaufend nicht filzenda Sohnoo Neht Gr Steinſtr 84

S c 22 2
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